
S ch kl l n «l ch r i ch l e n.
LehrverfasftttR.

B li c r - P r i in n.
Ordinarius: Der Direkt vr,

Religion, n. Katholische. Sittenlehre; Rcpetitionen ans der Glanbenslehre; Erklärung der
dogmatischen Entscheidung von dein unfehlbarenLehramte des Papstes; Kirchengcschichte: Repctition und
Fortsetzung bis auf die neuesten Zeiten.

d. Evangelische. Erklärung ausgewählter Schriftstellern. Kirchcngeschichte: die neuere Kirche.
Glaubenslehre: die Aneignungder in Christo Jesu wiederhergestellten Gvttesgenicinschaft. Die persönliche
Heilsancignnng. Die Kirche. Die Vollendung der Gottesgemeinschaft.Erklärung der Gont'czssio^.uxMtunu.

Mathematik. Elementeder Kombinationslehre;binomischer Lehrsatz. Stereometrie. Planimetrische
Aufgabenfür Konstruktion und Rechnung. Wiederholungen ans dem ganzen Gebiete des Unterrichts.

Physik. Schall, Licht und Wärme.

Geschichte uud Geographie. Geschichteder neueren Zeit. Wiederholungder Geschichtedes Altertums
und des Mittelalters. Geographische Nepetitione^.

Deutsch. Liiteraturgcschichte seit Luther. Aufsätze. Lektüre: Ausgewählte Odeu Klopstocks.Lessings
Laokoon,Hamburger Dramaturgie uud Miuua von Barnhelm. Goethes Iphigenie.

Latein. Grammatik und Stilistik. Mündliches Übersetzen aus Süpflc II. uud III. Übungen im
Lateinsprechen. Extemporalien,Pensa, Aufsätze.

Lektüre: Lio. Ruscz. llisp. I. V. Ü'ue. ^uuul. I. II. (mit Auswahl) lüv. II. III. (zum Teil).
Ilorat. AusgewählteOden und Epoden.

Griechisch. Grammatik und Extemporalien.
Lektüre: RllucHuI. I. u. II. zum Teil. Mündliches Extemporierenaus Xenoplr. Hellen. IIum.

Iliuci. III-VI. XVIII. v. 368 sciq. XXII. XXIII. 1—262. XXIV. Loplloel. Xutigonv.

Französisch. Grammatik und Extemporalien.
Lektüre: Rueiue, Xlluüie; Noliere^ I^es Kemmes suvuutes; eine Auswahl von lyrischen Gedichten.

Hebräisch.Regelmäßige und unregelmäßige Formenlehre; die wichtigsten Regeln aus der Syntax.
Lektüre: 1. Nos. 22. 45. 46. II. Nos. 3. I. Lum. 3. 4. 17. 13.
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Unter- P r i in a.

Ordinarius: Oberlehrer l)r. Buschmann.

Religion. -r. ltzatholische. Glaubenslehre: dic Lehre von Gott, von dar Trinität, von der
Erschaffung iui allgemeinen(niit Berücksichtigung und Widerlegung drr entgegengesetztenLlnsichten und
Eimvcndnnge»), insbesondere voni Menschen, Griffigkeitund Unsterblichkeit der Seele, vom Sündenfalle;
Kirchcngeschichtc bis zniu 16. Jahrhundert.

ff. Evangelische. Kombiniertmit Ober-Prima.

Mathematik. Zusammengesetzte Zinscs-Zins-Rechnnng. Trigonometrie. Planinietrischc Ausgaben für
Konstruktion und Rechnung.

Physik. Kombiniertmit Ober-Prima.

Geschichte und Geographie. Geschichte des Mittelalters. — Geographie der anßerdentschen Länder
Europas.

Deutsch. Literaturgeschichte bis zum Zeitalter der Reformation. Aufsätze. Lektüre: Schillers Braut
von Messina, Wollenstem, Lessings Minna von Barnhelm; ausgewählte Oden Klopstocks. Zahlreiche Proben
im Anschluß an die Literaturgeschichte.

Latein. Grammatik und Stilistik. MündlichesÜbersetzen ans Süpflc II. Pensa, Extemporalien,
Aufsätze.

Lektüre: Oio. äs ok'kie. I. Uneit. (^ormunin.u. Ilistor. I. I — II. IV. n. V. (Bataveranfstand).
I^iv. XXII. teilweise.

Hörnt. Kombiniert mit Ober-Prima.

Griechisch. Nepetitioncn ans der Grammatik; griechisch-deutsche und deutsch-griechische Extemporalien.
Lektüre: UInt. npol. Lvorut., Oemostli. orutt. chl^vtll. 1 — 111.^ X«znc»i>Ii. UsII. IIb. III.

8c>pll. Xinx, llom. Iliacl. 1. I—VIII. »

Französisch. Grammatik und Extemporalien. Lektüre: Elmtcmnbrinnll, Itinerulrs.

Hebräisch.Kombiniertmit Ober-Prima.

Dbcv - Sekund a.
Ordinarius: Prof. Or. T e m in e.

Religion, u. Katholische. Möglichkeit, Notwendigkeitund Erkennbarkeit der übernatürlichen
Offenbarung; die Lehre von den h. Sakramenten im allgemeinen und von dem h. Sakramente des Altars
und vom Meßopfer insbesondere. Nepetitionder Biblischen Geschichtedes A. T.

b. Evangelische. Kombiniertmit Prima.

Mathematik. Quadratischeund reciproke Gleichungen; diophantische Aufgaben; Logarithmen; Pro¬
gressionen; einfache Zinscs-Zins-Rechnnng. Erweiterung der Planimetrie durch Lehrsätze und Aufgaben.

Physik. Die allgemeinen Eigenschaften der Körper. Magnetismus und Elektricität.



Geschichte und Geographie. Zkö»nergeschichte bis Angnstns i»el. — Geographie des alten Italien;

Geographie von Afrika, Australien nnd Amerika.

Deutsch. Schillers kulturhistorische Gedichte. Goethes Hermann nnd Dorothea. Schillers Jungfrau

von Orleans. Deklainativns- nnd mündliche wie schriftliche Dispositivnsübnngen. Besprechung nnd Korrektur

der schriftlichen Arbeiten.

Latein. Repetitioncn ans der Grammatik; Extemporalien, Pensa nnd mündliches Übersetzen ans

Siipslc I, Aufsätze.

Lektüre: die. da imp. En. üompei, cl«z umieitin; IXv. lib. XXI. Vergr ^eu. Iii». III. n. IV.

Griechisch. Casus- nnd Modnslehrc; Pensa nnd Extemporalien.

Lektüre: Kerodot. Iii». I. (mit Auswahl). Xeuoplr. Idell. Iii). I. i». II. Hom. Ed. V. bis XII.

Fra»»zösisch. Grammatik nach Plötz, Pensa, Extemporalien.

Lektüre: iVIiolrnud, Rroisieme eroisude.

Hebräisch. Leseübnligen. Die regelmäßige Formenlehre. Übersetzung nnd Erklärung der Übungs¬

stücke X, 1 — 6, II, E n. s. w., nach Bosen.

Unter- I c!: u n d n.
Ordinarius: Oberlehrer Bacu m c r.

Religio»». u. Katholische. 5?ombiniert mit Obcr-Seknnda.

I». Evangelische. Kombiniert mit Prima.

Mathematik. Die Lehre von den Potenzen lind den Wnrzelgrößen; Gleichungen vom ersten nnd

vom zweiten Grade. Fortsetzung der Planimetrie bis zum Abschluß des Systems; Planimetrische Aufgaben.

Physik. Kombiniert mit Obcr-Seknnda.

Geschichte mit» Geographie. Geschichte der Kulturvölker des Orients nnd der Griechen. Geographie

im Anschluß an die Geschichte und Geographie von Asien.

Deutsch. Ausgewählte Balladen und Romanzen von Bürger, Goethe, Schiller, Ehland. Schillers

Tcll. Das Wichtigste aus der Poetik. Korrektur der monatlichen Aufsätze.

Latein. Grammatik; Extemporalien und Pensa; mündliches Übersetzen ans Schultz' Aufgaben¬

sammlung.

Lektüre: Eie. ornt. iu Eut. I. I-Iv. I. V. Virgil 1. II. (teilweise).

Griechisch. Grammatik: Wiederholung der Formenlehre. Die wichtigsten Ziegel»» ans der Kasus-

nnd Modnslehrc. Pensa nnd Extemporalien.

Lektüre: Xenepl». uiinl». I. I. II. III. (teilweise). IIvm. Edz'ss. I. V. VI. (teilweise). VII. IX.

(teilweise).

Frauzösisch. Grammatik nach Plötz. Extemporalien.

Lektüre: Rellin, Ilmnmes illustres de I'nnticxuite.

Hebräisch. Kombiniert mit Obcr-Seknnda.



Ddcr - und N n t c r - T c r t i a.

Ordinarius: GymnasiallehrerKemper.

Religio», n. Katholische. Die Lehre von der Offenbarung; von. Gott, seinen Eigenschaften und
Werken im allgemeinen. Übersetzung nnd Erklärung mehrerer Hymnen.

ff. Evangelische. Erklärung des 3. 4. und 5. Hanptstücks in Verbindung mit Schriftlcctttrc.
Geschichte des geistlichen Liedes der evangelischen Kirche. Memorieren von Sprächen, Psalmen und
Kirchenliedern.

Mathematik, n. Ober-Tertia. Wiederholungdes Pensums der Unter-Tertia. — Planimetrie bis
zu den Proportionen «zxolus. — Gleichungen ersten Grades. — Wöchentlich eine schriftliche/Arbeit.

ff. Unter-Tertia. Planimetrie bis zum Parallelogramm inoln«. — Die algebraischen Grnnd-
Opcrationen. — Wöchentlich eine schriftliche Arbeit.

Naturbeschreibung. Im Sommer das Pflanzenreich, im Winter das Mineralreich.

Geschichte und Geographie.Die Geschichteder Deutschen von den ältesten Zeiten bis zur Reformation.
Geographievon Deutschland.

Deutsch. Orthographie nnd Satzlehre. Erklärung ausgewählter poetischer und prosaischer Stücke,
nach Buschmanns Lesebuch. Deklnmationsübungcn. Korrektur der Aufsätze.

Latein. Grammatik. Casuslehre, Lehre vom Indikativ, Konjunktiv;im Anschlüssehieran Übersetzen
ans der Aufgabensammlung, Pensa und Extemporalien.

Lektüre: Gnesnr, eis fföllo hlnlliec» II. I, II, III. Ovicl, Netumorpff. solöLt.

Griechisch, u. Ober-Tertia. Vollendung der Formenlehre. Mündliches und schriftliches Über¬
setzen aus dem Übungsbuche. Tenophons Anabasis I. o. 1 — 6. Pensa nnd Extemporalien.

ff. Unter-Tertia. Grammatik. Formenlehrebis zu den Verben ans xcc; im Anschlüsse daran
Übersetzen ans dein Übungsbuche, Pensa nnd Extemporalien.

Französisch. Plötz' ElemcntargrammatikIII. Teil. Schulgrammatik Lektion 1—23. Pensa nnd
Extemporalien.

51 uart a.

Ordinarius: GymnasiallehrerBunncfeld.

Religion, n. Katholische. Das vierte Hauptstückbis zu den Kirchcngebvten, nach Ovcrbcrg.
Biblische Geschichte. Die Könige in Israel; darauf das neue Testamentzum Teil.
ff. Evangelische. Kombiniertmit Tertia.

Mathematik. Wiederholung des Pensums der Quinta. Die bürgerlichen Rechnungsarten. Anfangs¬
gründe der Geometrie. Wöchentlich eine schriftliche Arbeit.

Naturbeschreibung. Im Sommer: Gliedertiere, insbesondere Insekten; im Winter: Niedere Tiere;
Fische, Lurche, Reptilien.



Geschichte. Geschichte des Altertums bis Augustus invl.

Geographie. Die Grundlchrcn. Außereuropäische Länder. Tafelzeichnen.

Deutsch. Grammatische Rcpetitionen. Deklamationsübnngen. Korrektur der Aufsähe.

Latein. Repetition des Pensums der Quinta. Die Casuslchrc und das Notwendigste ans der

Syntax. Mündliches Übersetzen aus dem Übungsbuche nud der Aufgabensammlung von Schultz. Pensa

und Extemporalien.

Lektüre: Nepos und Liedeli«' stürooinium.

Französisch. Wiederholung des Pensums der Quinta; Plötz' Elementargrammatik, Kursus für

Quarta. Wöchentliche Pensa und Extemporalien.

5) uint a.

Ordinarius: Gymnasiallehrer Ostenkötter.

Religion, n. Katholische. Das vierte Hauptstück bis zu den Kirchengebotcn, nach Overberg.

— Die kirchlichen Feste.

Biblische Geschichte. Das alte Testament von den Königen in Israel bis zu Ende, nach Overberg.

d. Evangelische. Erklärung der S Hauptstücke in Verbindung mit biblischen Geschichten des

alten und neuen Testamentes. Memorieren von Kirchenliedern und Sprüchen.

Ncchucu. Wiederholung des Pensums der Sexta; gemeine und Dezinial-Brüche, einfache und

zusammengesetzte Regeldetri. Wöchentlich eine schriftliche Arbeit.

Naturbeschreibung. Im Sommer: das Pflanzenreich; im Winter: die Säugetiere und der Mensch.

Geschichte. Im Sommer: Trojanischer Krieg. Im Winter: Das Tandalidenhans, Irrfahrten des

Odysseus, Thatcn des Herakles.

Geographie. Vorkenntnisse ans der mathcmat. physikalischen Geographie. Beschreibung der Erdteile

und Meere im allgemeinen. Europa, besonders Deutschland. Tafelzeichuen.

Deutsch. Formen- und Satzlehre. Erklärung von Lescstücken aus dem Lesebnche von I. Busch¬

mann; Übungen im Deklamieren und Nacherzählen des Gelesenen. Wöchentlich eine schriftliche Arbeit.

Latein. Formenlehre und einiges ans der Syntax. Übersetzen der entsprechenden Übungsstücke aus

Schultz' Übungsbuche. Wöchentliche schriftliche Arbeiten nach demselben Buche und nach Diktaten.

Französisch. Plötz' Elementargrammatik, Lektion 1—3V; wöchentlich ein Pensum und ein

Extemporale.

Sex! a.

Ordinarius: Bis Weihnachten Hülfslehrer vr. Zurbonsen, dann Hülfslehrer Tebbe.

Religion, n. Katholische. Kombiniert mit Quinta.

Ib. Evangelische. Kombiniert mit Quinta.
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Rechnen. Die vier Species in nnbcnannten Zahlen» Rechnen mit gewöhnlichen Brüchen; einfache

Regel de Tri; Kopfrechnen; wöchentlich eine schriftliche Arbeit.

Naturbeschreibung. Kombiniert mit Quinta.

Geschichte. Kombiniert mit Quinta.

Geographie. Vorkenntnisse der inathematischen und physischen Geographie. Übersicht über die

Geographie der Erdteile; besonders Deutschland. Tafelzeichnen.

Deutsch. Erklärung von Lesestücken aus dem Lcsebuchc von I. Buschmann; Übungen im Dekla¬

mieren und Nacherzählen des Gelesenen; die Redeteile und ihre Anwendung im Sähe. Wöchentlich eine

schriftliche Arbeit.

Latein. Formenlehre bis zum Deponens. Mündliche und schriftliche Übersetzungen aus dem

Schultz'scheu Übnngsbuchc, Pensa und Extemporalien.

Zeichen- und Scheribuntcrncht.
Quarta. Übungen im Freihandzeichnen. 2 St.

Quinta. Zeichnen nach leichteren Vorlagen. 2 St. — Übnngen im Schönschreiben. 1 St.

Scxta. Anfangsgründe des Zeichnens. 2 St. — Einübung deutscher und lateinischer Schrift. 2 St.

Wöchentlich 6 Stunden. 2 Stunden für gemischten Chor, 2 St. für Männerchor und 2 St. zur

Einübung einstimmiger Lieder.

Turnen.
Die Schüler turnten zweimal wöchentlich während des Sommers und einmal wöchentlich während

des Winters.

Reitunterricht.
Während der Sommermonate wurde im hiesigen Königl. Marstall Reitnnterricht erteilt, »voran

lL Schüler der oberen Klassen teilnahmen.

Themata der lateinischen Aufsähe.
I» Obev-Pvima.

l. Eieer» narr minus oeouputus protlrit eivibus ^uum otiosus (Eie. Rrrse. I. e. 8.) 2. lZuibus

rrrg'nmerrtis Eieero irr primo libro Rusoulumrrum äispututiorrum cloeueritz rruimes Iromirrum immer-

tnles esse. L. Eum K'eneru beilervm (lue sirrlz cum rrrrt oertetury utri sirrt, urit rrtri imperent,

yuneritury csuusuum utriuscpue gnzneris bellu üomuiri Zesseriut. 4. Esiumitus virtutis ooousie.

5. ilnri tbrtituckine t'orturru, impuri (lrueoi I^ersis Romrruis (4ermuui restitere. 6. Da suporbiu

Nrmilius EIrrueiirrs irrsitu. 7. ^uAUstrrs impsrutor «inibus urtibus rerum petitus sit csuibusctue

srrbsictiis imperium üriserit. 8. De rebus n (lraeeis et Remurris muri prespere Pestis.
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I» Unter-Prima.
1. Hnomoclo V»zr«zin°'etm'ix (Znlünin in iibörtntöm viinlienro ovnntus sit. 2. Oo rsbus n 1^. I^neullo

z)i-aöolni-ö Pestis. 3. (^nns res 0.1. (Znesnr in Lriknnnin ^esserit. 4. (Zioercmem nptiine de oividus suis

inerituni inisero periisss. 5. Leneotuteni von nbstrnliere n retzns Mi'enclis nli^not «zxemplis n momorin

I>otitis dewonstretnr. 6. (jsnidns virtntibus veteres (Zern um i insignws tllerint. 7. (Zur (Ziesrvlds

de ninioitin litzer sit Imelins inseriptns. 8. InsiAmin sjunednin npud veteres nmieoruni pnrin

Inndentur. 9. Huo iure Ilerodotus dixerit: <rv rix swr?)p«s rhz
odx «v «-u«^r«vm rd a/lr/lle?.

In Ober-Sekunda.
1. Huus res üom^eius Aesserit. 2. 4ur<iuiuiu8 ku^erdus Ü0MN expnlsus ssuid LA'Lrit, nt

in ro^uum restitueretnr. 3. (Zum dnotzus dneitzns de imperm in Itulia deeertutuili est, Uvrrtzn et
Ilnniutznle. 4. Luguuti oppu^nutio deseritzitnr. ö. tjuus res ltzmnitznl in Ituliu Aesserit
(Schularbeit).

Thcmdtd der deutschen Aussähe.
In Ober-Prima.

1. WallenstcinsVerrat am Kaiser verglichen mit Oktavios Verrat an Wollenstem. 2. Bescheiden¬
heit und Selbstgefühl des Sakrales nach Platos Apologie. 3. Klopstock ein echt deutscher Dichter. 4. Auch
die Natur ruft uns die Worte zu: „Glaube, hoffe, liebe!" 5. Hektars Abschied bei Homer und Schiller.
0. mitsei vivere (Mullet. 7. Der Edle lebt auch nach dem Tode fort. 8. Inwiefern haben Klopstock
und Lessing übereinstimmend, inwiefern entgegengesetzt die Entwicklungder Litteratur gefördert? 9. Hat
der Deutsche Grund ans seinen Namen stolz zu sein?

In Unter-Prima.
1. Res ndversne ndmcmeiit relissiouum. 2. Die Natur ist vollkommen überall, wo der Mensch

nicht hinkommt mit seiner Qual. 3u. Über den Wert des Solonischen „Niemand ist vor dein Tode
glücklich."tz. Wodurchverdient ein Herrscherden Namen des „Großen" und wie rechtfertigt sich letzterer
insbesondere bei Karl dem Großen? (Klassenaufsätze).4. Exposition von Schillers Braut von Messina.
5. Warum sind Gebirgsgegenden so reich an Sagen? 6. Einfluß von Heimat, Berns und Lebensgang
auf den Charakter der Soldaten in WallcnsteinsLager. 7. Odx Tro/kvxcn^cclV^, cn? xoryai-o?
xgrm, 6-s /Z«0l4küs (Klasscnaufsatz).8. De mortuis uii uisi tzene. 9. Gedankengang in Klopstocks Ode
„Unsere Sprache". 10. Welche Charakterzüge offenbart der Major von Tellhcim im ersten Akte von
Lessings „Minna von Barnhelm"? (Klassenaufsatz).

In Ober-Sekunda.
1. Der brave Mann denkt an sich selbst zuletzt. (W. Tell l. 1.) 2. Wie wurde Teil aus Geßlers

Händen befreit? (W. Tell IV. 1.) Z. Nutzen und Würde des Ackerbaues. 4. Feierabend. (Nach
Schillers „Lied von der Glocke".) 5. Die Glocke als Vcrküuderinfroher Ereignisse. 6. Charakteristik des
Meisters in Schillers „Glocke". 7. Mit des Geschickes Mächten ist kein cw'ger Bund zu flechten. 8. Es
verläßt der Mensch so ungern das Letzte der Habe. (Hermann und Dorothea, I. 129.) 9. Die Familie
des Wirtes verglichen mit der des Kaufmanns in Goethes H. und D.) 10. Inhalt des vierten Buches

2
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von Goethes H. und D. und seine Bedeutungfür das ganze Epos. 11. Stellung des Prologs in Schillers
Jungfrau von Orleans zum übrigen Drama. 12. Widerstreitet Johannas Verhalten gegen ihren Vater
der kindlichenPietät?

In ltntev-Sekuuda.
1. Ein Spaziergang im Friihlinge. 2. Der Wald in den vier Jahreszeiten. 3. Darlegung des

Inhaltes und inncrn Znsammenhangesder 33 einleitenden Verse der Äneis des Virgil. 4. Charakteristik
des Tauchers in Schillers gleichnamigerRomanze. 5. Vergleich zwischen Goethes „Erlkönig"und „Fischer"
Massenarbeit). 6. Casars Kämpfe mit den Germanen. 7. Die Kontraste in „des Sängers Fluch" von
Uhland. 8. Macht und Würde des Gesanges. 9. Die Freuden des Winters (Klassenarbeit). 10. Die
Schlacht bei Knnara (nach Xowglli. Xuvd.) 11. Lebensweise, Charakterund politische Lage der Schweizer,
geschildert nach dem 1. Akte des „Wilhelm Tell". 12) Charakteristik der Gertrud in Schillers
„Wilhelm Tell".

Die Alntuncntcn llcacheittttn folgende Themata.
1. Deutscher Aufsat;.

Warum hat der Deutsche Ursache, ans seinen Namen stolz zu sein?

z. Lateinischer Aufsatz.
Do doliis v (strneeis et lUmmin« muri prospere Pestis.

3. MatheinatischeAufgabe».
1. Eine Schuld von 299 999 M. soll in 19 Jahren in der Weise amortisiert Vierden, das;

in jedem folgenden Jahre weniger gezahlt wird, als im vorhergehenden. Wieviel ist am
Ende des ersten Jahres zu zahlen bei 4°/g Zinsen?

2. In einem Kreisausschnittein Quadrat zu konstruieren, sodass zwei Ecken in die Radien, die
beiden andern in den Bogen fallen.

3. Die Seiten eines Dreiecks sind! v ---- 7, 1> — 5, a — 4. Man bestimme den Abstand des
Schwerpunktes von der Seite v.

4. Eine Kugel von 6 clm Durchmesser sinkt im Wasser nicht bis zur Hälfte ein. Der Grenzkreis
zwischen dem eingesunkenenund dem hervorstehenden Teile hat einen Umfang von 12,59 (Im.
Man bestimme das specifische Gewicht der Kugel. — — 3,14.

4. Übersetzung aus dem Griechischen: i't -u. i'inuni. e. i.

Z. VerfiWlMM des König!. Prodinzial-Schul-Kollegittms.
Münster 9. April 1883 betr. die Mitbenutzung der Seminartnrnhalle seitens des Gymnasiums.

„ 27. Juni 1883 betr. die Vorbereitungen zur 21. Dircklorenconfcrenz im Jahre 1384.
„ 24. Juli 1883 betr. die Umwandlungeiner Hülfslchrerstellc in eine ordentliche Lehrerstelle.
„ 7. Okt. 1883 betr. die Stenographenvereineunter den Schülern.
„ 39. Okt. 1883 das Unwesen der Schülerverbindnngenbetr.
„ 39. Nov.1833 dcnBan einer Turnhalle und dicVerwandlnng derAnla in 2 Klassenzimmerbetr.
„ 3l. Dez. 1333. Die Anlage einer Badeanstalt für das Gymnasium betr.
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Z. Chronik.
1. Das Schilljahr begann am 11, April d, vor, I, morgens um 8 Uhr mit einem feierlichen Hvchamtc.
2. An dir Stelle des nach Paderborn versetzten nnd zum ordentlichen Lehrer ernannten Hnlfslchrers

Westrick wurde zu Anfang des Schuljahres der Hnlfslehrer Plaßmann vom Gymnasium zu
Rccklinghansen hierher berufen; zu Neujahr wurde der Hiilfslehrer Or, Zurbonsen als ordentl,
Lehrer nach Arnsberg versetzt, in seine Stelle trat der Hnlfslehrer Tebbc, welcher bisher am
Gymnasiumzu Recklinghauscn beschäftigt war,

3. Behuf Abhaltung des vorgeschriebenen Probejahres traten ein die Kandidaten Böcker, Rohden
nnd Aschcnbcrg.

4. Am Feste des h. Lndgcrns wurden 8 Schüler der unteren Klassen nach vorhergegangenerVor¬
bereitung durch den geistl, GymnasiallehrerBunncfcld zum ersten Male zum Tische des Herrn
geführt,

5. Das Gebnrtsfest Sr. Majestät des Kaisers wurde in hergebrachter Weise gefeiert, die Festrede
hielt im vorigen Schuljahre der OberlehrerI)r. Erdtman, in diesem der Oberlehrer Or, Buschmann,

4. Statistik.
1. Eine Übersicht des Lehrerkollegiums siehe S, 13,
2, Das Gymnasium wurde im Laufe des Schuljahres von 163 Schülern besucht. Von denselben

waren 140 katholisch, 18 evangelisch, 5 israelitisch.
Das Nähere über die Freqncnzvcrhältnisse crgiebt sich ans folgender Tabelle:

In, II) IIu, Iii) III IV V VI Überhaupt
1) Bestand aus dem vorigen Schuljahr 11 17 16 24 25 8 9 6 116

2) Neu aufgenommen wurden in 2 4 1 12 10 1 3 14 47

3) Demnach besuchten 13 21 17 36 35 9 12 20 163

4) Ine Laufe des Jahres gingen ab 2 1 1 7 3 — 1 5 20

5) Gegenwärtig sind noch in 11 20 16 29 32 9 11 15 143

Einheimische in 2 4 2 7 17 6 11 15 64

Auswärtige in 9 16 14 22 15 3 — — 79

Katholische in 10 18 14 24 27 9 8 14 124

Evangelische in 1 2 2 6 3 — 1 14

Israelitische in — — — — 2 — 2 1 5
3 Abituricntenprüfnng. Die mündliche Abitnricntenprüfung findet erst in den letzten Tagen des

Schuljahres statt; deshalb kann über das Resultat derselben erst in dem nächsten Programm Bericht
erstattet werden.

5. Lehrmittel.
1. Die Lehrcrbibliothek erhielt in diesem Jahre folgenden Zuwachs:

n. Durch Geschenke:
Von der vorgesetzten Behörde: Fortsetzung der Jahrbücher des Vereins von Altcrtnmsfrenndenim

Rheinlande.— Mehrere Bände des Werkes: Die preußische Expedition nach Ostasien, Berlin 1366.



-— Vom Kvnigl. Ober-Präsidium der Prvd, Westfalen: WestfalensSüderland. — Venn Gymnasiumzn
Wesel: Festschrist znr Feier der Einweihung des nenen Gyninasialgebändcs. — Venn Herrn Privatdoccnten
Dr. Jostes dessen Johannes Veghe, — Vom Direktor Dr. Gansz: Dstneäri tststnlno trignntn
Ueäiolnni 18k2. — Von dem Herrn Postdircktor Rnmmel: ElektrotechnischeZeitschrift.

st. Durch Anschaffungen aus den Mittel« der Anstalt:
Die Fortsetzungen folgender bisher bezogenen Zeitschriften und Lieferungswerkc: Centralblntt für

die gesamte Untcrrichtsvcrwaltnng.— Zeitschrist für Gymnasialwesen. — Nene Jahrbücher für Philologie
und Pädagogik. — Philologische Wochenschrift: Gymnasium. — Zeitschrift für den mathematischen Unterricht.
— Humboldt, Monatsschriftfür die gesamten Naturwissenschaften. — Körting, Zeitschrift fiir neufran¬
zösische Sprache. — Kürschner, Deutsche Nationallitteratur. — Norrcnberg, Allgemeine Littcratnr-
gcschichte. — Scherer, Geschichte der deutschen Littcratnr.

Ferner: Götzingcr, Neallexikondes deutschen Altertums. — Jakob, Deutschlands spielende
Jugend. — Gnts-Mnths Spiele. — Kvhlransch und Marten, Tnrnspicle. — Kratz, Lchrpläne.
Weigand, Deutsches Wörterbuch.— Arnold, Deutsche Urzeit. — Ncwcomb, Populäre Astronomie.
— Hofman, Einleitung in die moderne Chemie. — Jung, Materialien. — Erler, die Direktoren-
Konferenzen. Zweiter Nachtrag.

2. Die Schülerbibliothek wurde vermehrt durch Ankauf folgender Werke:
Jüngst, Cvnradin. — Arnold, deutsche Vorzeit. — Reuter, de Reis' nach Welligen; Ut nunc

Festungstid; Ut de Franzosentid.— Secchi, die Größe der Schöpfung. — Jakob, Unsere Erde. —
Linnig, deutsche Mythen-Märchen. — Keiter, zeitgenössische Dichter. — Weeningh, Wittekind. —
Krieg, Grundriß der röm. Altertümer.— Kaulen, Assyrien und Babylonien. — Specmann, das neue
Universum. 3 Bände. — Scbmidlin, Populäre Botanik. —- v. Schütz-Holzhansen, Amazonas. —
Hnc und Gäbet, Wanderungendurch China. — Grimme, Schwänke und Gedichte. — Funke, Tcll;
Hermann und Dorothea; Minna von Barnhelm. — v. d. Goltz, Volk in Waffen. — Schumacher,
kleine Volksgeschichtcn.— Tanlier, die kleinen Robinsoneder Chartrense.— Bachems Novellen-Samm¬
lung Bd. 5., 7., 9. — Außerdemmehrere kleinere Werke.

3. Das Physika!. Kabinet.
Angekauft wurden:

1. Parallelogramm der Kräfte. — 2. Mangs Univcrsalapparat. — 3. Vcxierpcrspektiv. —
4. Apparat, um einen Elektromagnetendurch den Einfluß des Erdmagnetismus rotieren zn lassen. —
5. Elektrische Eisenbahn.— 6. Flaschenelement. — 7. Wasserzersetzungsapparat.

4. Das Natnralien-Kabinet.
Geschenkt wurden:

1. Strontianit, vom Herrn Vicar Lammers in Hoetmar. — 2. Dioonin «Ist«, vom Herrn Kand.
Fernholz. — 3. ^.ng-ui« t rarst Ii«, vom Obertertianer v. Schorlemer. — 4. lUnsteln vulgaris, vom
Sextaner Jansen. — -5. DrinKilln spinn«, vom Sextaner Rive. — 6. Dzrrstuln vulgaris, vom Primaner
Carl Dnesberg.
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Verteilung der Lehrstnnden während des Schuljahres IM4.
Lehrer. In. II». II». in». III. IV. V. VI. Summa

1. vr. Ganß,
Direktor,

Orb. in Ig.,

6 Latein j

2 Horaz
3 Gesch. !2 Gricch.
n. Geogr. 13.

2. Prof. vr. Tcmmc, i Math, hl Wkath. I Math. I Math.
Oberlehrer.

Ordin. in IIa. 2 Physik 2 Physik
20.

3. vr. Erdlmo»,
Oberlehrer.

2 Religion 2 Religion
4 Griech.

2 Hebräisch

2 Religion
7 Latein !
2 Griech. ! 21.

i. vr. Vuschman»,
Oberlehrer.

Ordin. in Ib.

2 Franz.
6 Griech.

2 Franz.
6 Latein

2 Deutsch
2 Latein

20.

5. Bacumer,
Oberlehrer.

Ordin. in IIb.

3 Deutsch 2 Franz. 3 Gesch.
2 Franz.
7 Gricch.
6 Latein 23.

<!. Vnnnrtcld,
ordcntl. Lehrer,
Ordin. in IV.

2 He zräisch 2 Religion
2 Deutsch

7 Latein
2 Religion
2 Deutsch
2 Gesch.

3 Religion

22.

7. Remper,
ordcntl. Lehrer,
Ordin. in III.

3 Gesch. 7 Gricch.
111b.

9 Latein
3 Gesch.
u. Geogr.

2 Latein

24.

8. l>llcnliöttcr,
ordcntl. Lehrer,

Ordin. in V.

2 Virgil
2 Deutsch
5 Griech.

2 Franz. b Franz. 9 Latein

2b.

9. plaßmann,
Hnlfslehrcr.

2 Natnrb.
3 Math,

lila.
3 Math.

Illb.

«ZSSZS5Z-5,

2 Natnrb.
1 Rechn. !2 Geogr.
2 Geogr. !

1 Geschichte 25.
10. Tcbbc,

Hülsslchrcr,
Ordin. in VI.

*3 Deutsch *7 Griech.
Iiis.

*1 Franz. "9 Latein

23.

ll. Ivinlilcwslit,
technischer Lehrer. 7 Zeich, ,en und Schreiben, 6 Gesang.

2 Deutsch 3 Deutsch
2 Geogr.
4 Rechnen 24.

12. Koros, Pfarrer,
evangelischer

RcligionSlchrer. 6.2 Religion 2 Religion 2 Religion

>3. ?crnholz,
Probekandidat.

II. Vöilicr,
Probckandidat.

ib. Rohden,
Probekandidat.

*3 Gesch.
n. Geogr.

16. Äschcnlicrg,
Probekandidat. !

Die mit einem * bezeichneten Stnnden hatte bis Weihnachten der Hülfslchrer De. Zurbvnscn.
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Der Unterricht schließt Dienstng den 1, April,

Das neue Schuljahr beginnt Mittwoch den 33. April nni g Uhr mit feierlichem Gottesdienste,

Die Prüfung der neuen Schüler, deren Anmeldung ich Montag den 31. April entgegennehme,

findet Dienstag den 33. April statt.

Schließlich benutze ich diese Gelegenheit, um den Eltern und besonders den Hauswirten als deren

Stellvertretern die pflichtmäßige Beaufsichtigung und Überwachung der Schüler auf das dringendste ans

Herz zu legen. Ohne ihre treue und gewissenhafte Mitwirkung kann das Gymnasium sein hohes Ziel, die

sittliche und wissenschaftliche Ausbildung der Jugend nicht erreichen. Auswärtige Schüler dürfen daher

nur in solchen Wohnungen untergebracht werden, gegen deren Wahl ich nichts zu erinnern habe.

Auch die Hanswirte haben wie die Eltern nach Z 3 der Disziplinarordnung eine Erklärung zu

unterzeichnen, durch welche sie sich und ihre Pflegebefohlenen r <Z8p. Söhne zur Beobachtung der Schulgesetze

verpflichten.

ür. KM,
Gl) m »asialdiroktor.
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